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Von Aufschnitt bis Zunge
Im Bereich der Metzger auf demWochenmarkt hat sich einiges geändert / Ein Überblick

WIESBADEN. Es gibt noch
mehr Neuigkeiten auf dem
Wochenmarkt, speziell in Sa-
chen Metzgereien. Denn nach
dem Abschied von der Main-
zer Metzgerei Peter Ende De-
zember, sind nun Waltraud Fa-
zio und Volker Luckenbach
vom Althaus Biohof Zell an der
Mosel auf deren ehemaligen
Platz an der Rathauswand auf-
gerückt und kommen nun auch
samstags auf den Markt. Die
„Biobauern aus Überzeugung“
halten auf ihrem Hof 250 bun-
te Bentheimer Landschweine
und bieten zahlreiche Fleisch-
undWurstprodukte an, die eine
nahe gelegene Metzgerei für sie
fertigt – von Aufschnitt über
Schinken, Schnitzel, Würst-
chen bis hin zu fertig gewürz-
ten und marinierten Braten, die
man nur noch nach dem mitge-
lieferten Rezept zu Hause bra-
ten muss. Das Fleisch des Bent-
heimer Schweins besteche mit
seinem kräftig-nussigen Ge-
schmack, dieWurst- und Schin-
kenwaren seien frei von Zusät-
zen, „das schmeckt halt ganz
anders“, betont Volker Lucken-
bach. Zudem gibt es als Mit-
tagssnack belegte Brötchen,
heiße Bock- und
Fleischwurst sowie
Kartoffelsalat.
Am alten Platz

des Biohofs
steht nun im-
mer mitt-
wochs die
Landmetzgerei
Harth aus Stad-
ecken-Elsheim.
„Die Metzger
Peter hatten
uns erzählt,
dass sie aufhö-
ren und uns geraten, uns doch
in Wiesbaden zu bewerben –
und nun sind wir hier“, erzählt

Juniorchef Joshua Harth. Aller-
dings nur mittwochs, da sie
samstags auf dem Mainzer Wo-

chenmarkt stehen. 98
Prozent ihrer Pro-
dukte seien selbst
erzeugt, betont
Joshua Harth,
ob Fleisch,
Wurstwaren,
Schinken oder
Würstchen.
„Und wir
schlachten
auch selbst“,
sagt er, das
Rindfleisch al-
lerdings kommt

von einem Betrieb in Kirch-
heimbolanden, „uns sind kur-
ze Wege wichtig“. Ihr besonde-

res Aushängeschild sei die
Fleischwurst, die es neben der
klassischen Variante auch in
Weiß, mit Kräutern oder mit
Schinkenstückchen gibt. Für zu
Hause gibt es Gerichte im Glas,
wie etwa Rinderrouladen, Gu-
lasch, Sauerbraten oder saure
Nierchen. Und als Snack bietet
die Metzgerei warme und kalte
Fleischwurst, belegte Brötchen,
Wurstsuppe und heißgeräu-
cherte Ochsenbrust mit Remou-
lade und Gürkchen an. „Und
was uns ganz wichtig ist: Wir
verwursten alles“, ergänzt Mit-
arbeiterin Bärbel Schwarz. So
wird aus den Knochen Seife
hergestellt, die man ebenfalls
am Stand kaufen kann.
Seit einem halben Jahr ist nun

die Metzgerei Walz auf dem
Markt. Metzgermeister Peter
Walz und seine Mitarbeiterin-
nen, die er von seinem Vorgän-
ger Haas übernommen hat,
freuen sich über den großen
Zuspruch der Kunden. Beson-
ders der traditionelle Jambon
de Mayence käme gut an, eben-
so die Blutwurstspezialitäten,
schließlich wurden Josef und
Peter Walz 2007 von der „Con-
frerie de Chevalier du goute
Boudin“ zu Rittern der Blut-
wurst geschlagen. Zudem gibt
es gekochte Schweinebäck-
chen, die auch vor Ort verzehrt
werden können – „und natür-
lich die Mainzer Fleischwurst“,
berichten die Mitarbeiterinnen
Nicole Zink und Nicole

Schmidt voller Stolz. Das
Fleisch stamme aus artgerech-
ter Tierhaltung zweier Bauern-
höfe der Region, betont Peter
Walz, der das Angebot immer
mal wieder abwandele, „um für
die Kunden attraktiv zu blei-
ben“. So gibt s zum Beispiel
derzeit Maultaschen nicht nur
mit Brät und Spinat gefüllt, son-
dern auch mit Frischkäse,
Steinpilzen oder später mit
Spargel.
Zu den Metzger-Urgesteinen

auf dem Markt gehören mittler-
weile die Landmetzgerei Stefan
Löffler aus Mörsfeld und Moha-
med Jaddy mit „Jaddys Fleisch-
waren“, der sein Ladengeschäft
in der Friedrichstraße im De-
zember geschlossen hat, doch
weiterhin mittwochs und sams-
tags auf dem Wochenmarkt
steht. Neben dem klassischen
Angebot gibt es bei ihm auch
auf Bestellung Kalbskopf, Herz
oder Bries, zudem Spezialitäten
wie pikante Merguez-Bratwürs-
te oder Lammhack.
Metzgermeister Stefan Löffler

ist seit 2003 auf dem Wochen-
markt. Sein Rindfleisch bezieht
er direkt aus Mörsfeld, das
Schweinefleisch aus der Nach-
barschaft. Ob Wurstwaren,
Schinken, Fleisch, Würstchen,
Fleischkäse, Fleischwurst oder
Speck – er kreiert immer wieder
Neues. Derzeit gibt es selbst-
mariniertes Gyros, „das muss
man zu Hause nur noch in der
Pfanne kurz scharf anbraten,
zehn Minuten ziehen lassen –
und fertig“, schildert seine Part-
nerin Jutta Hemmann. Zudem
gibt es selbst gemachte Leber-
knödel oder derzeit passend
zum Grünkohl selbst gemachte
„Pinkel“, geräucherte Grütz-
wurst, „die aber auch gut in der
Suppe schmeckt“, versichert
Jutta Hemmann.

Das Mittwochs-Team der Metzgerei Harth (von links): Silke Wolf, Bärbel Schwarz, Laura Lacorte und
Joshua Harth. Foto: Nicola Böhme

AUF DEM
WOCHENMARKT

von Nicola Böhme

KURZ NOTIERT

Kinderkleidung
reparieren

WIESBADEN (red). Der Um-
weltladen, Luisenstraße 19, lädt
für Samstag, 8. Februar, 11.30
bis 13.30 Uhr, zu einer Nähvor-
führung ein. Gezeigt wird, wie
Kinderkleidung so repariert und
angepasst werden kann, dass
sie mit dem Kind mitwächst.

CDU und FDP
laden ein

KOSTHEIM (red). CDU und
FDP laden „Auf einen Wein mit
Thilo von Debschitz“ im Ba-
chusspeicher, Gänssaalweg 25,
für Samstag, 8. Februar, 17 bis
19 Uhr ein.

Kulturkreis mit
Ausstellung

NAUROD (red). Künstler zei-
gen beim Kulturkreis „Wallau-
er Fachwerk“ ihre Werke aus
der Malerei, mit Arbeiten in Ac-
ryl, Mischtechniken, Arbeiten
in Öl, als Farbdruck auf Lein-
wand, als Zeichnungen, Linol-
schnitte, fotografische Arbeiten
und Collagen im Materialmix
im Wilhelm-Kempf-Haus,
L3027. Am Samstag, 8. Februar,
beginnt die Ausstellung und en-
det am Montag, 31. März.

„Feuer und
Flamme“

WIESBADEN (red). Mara Wald-
schmidt bietet im Tier- und
Pflanzenpark Fasanerie, Wil-
fried-Ries-Straße 22, am Sonn-
tag, 9. Februar, 13 bis 15 Uhr,
die Veranstaltung „Feuer und
Flamme“ an. Kinder ab fünf
Jahren, in Begleitung eines Er-
ziehungsberechtigten, lernen,
wie ohne Feuerzeug und
Streichhölzer ein Lagerfeuer
entzündet wird. Die Teilnahme
kostet sechs Euro pro Person.
Eine Anmeldung per E-Mail an
mara.waldschmidt@fruehes-
forschen.de ist erforderlich.

Altartuch
wird übergeben
WIESBADEN (red). Ein Altar-

tuch, das nach originalen Ent-
würfen des Darmstädter Ju-
gendstilkünstlers Ernst Riegel
(1871-1939) neu angefertigt
wurde, wird der Gemeinde der
Lutherkirche, Mosbacher Stra-
ße 2, am Sonntag, 9. Februar, 10
Uhr, in einem festlichen Gottes-
dienst übergeben. Dabei kom-
men auch die Riegel-Expertin
Dörte Folkers und die langjäh-
rige Geschäftsführerin der Tex-
tilwerkstatt Darmstadt, Marie-
Luise Frey-Jansen, zu Wort.

„Der Schatz von
Piepenschlönz“
WIESBADEN (red). Das Theater

„Lichtermeer“ gastiert mit der
Vorstellung „Jan & Henry – Der
Schatz von Piepenschlönz“ am
Sonntag, 9. Februar, 15 Uhr, im
Kurhaus. Die etwa zweistündi-
ge Vorstellung mit Pause soll für
Kinder ab vier Jahren und die
ganze Familie geeignet sein.
Karten und Informationen gibt
es unter www.theater-
lichtermeer.de.

Nagelbilder
basteln

WIESBADEN (red). Der Tier-
und Pflanzenpark Fasanerie,
Wilfried-Ries-Straße 22, lädt für
Sonntag, 9. Februar, 10 bis 12
Uhr, zum Basteln von Nagelbil-
dern ein. Zuerst werden aber
Esel, Füchse und Ziegen be-
sucht. Die Veranstaltung, die
für Kinder ab sechs Jahren ge-
eignet sein soll, kostet pro Kind
sechs Euro. Eine Anmeldung
per E-Mail an im-winkel@
posteo.de ist erforderlich.

Mehr als
300.000 Einwohner
Die Stadt hat dank Zuwanderung und steigender
Bevölkerungszahlen historische Marke geknackt

WIESBADEN. Lange Zeit war
es knapp und es hatten nur
wenige Menschen gefehlt,
doch seit Januar ist es so
weit: Wiesbaden hat erst-
mals in seiner Geschichte die
Marke von 300.000 Einwoh-
nern geknackt. Wie das Amt
für Statistik und Stadtfor-
schung in seinem monatli-
chen Bericht mitteilt, lebten
Ende Januar 300.089 Men-
schen in der hessischen Lan-
deshauptstadt.

Größter Zuwachs
im Jahr 2022

Vor 20 Jahren lag die Ein-
wohnerzahl Wiesbadens
noch bei 272.000. Seither
wuchs die Bevölkerung jedes
Jahr um 1.000 bis 3.000 Ein-
wohner an. Mit fast 5.000
Menschen verzeichnete die
Stadt 2022 den größten Zu-
wachs, bedingt unter ande-
rem durch ukrainische
Flüchtlinge. Einwanderer
aus dem Ausland sind auch
insgesamt der größte Faktor
für den Zuwachs Wiesba-
dens. Die Zahl der Geburten
lag laut statistischem Jahr-
buch seit 2020 in Wiesbaden
immer unter der Zahl der Ge-
storbenen.
Die meisten Wiesbadener

leben weiterhin in Biebrich,
das mit 39.543 Einwohnern
das stadtinterne Ranking
klar vor Dotzheim (28.694
Einwohner) anführt. Kleins-
ter Wiesbadener Stadtteil ist
Heßloch mit 672 Einwoh-

nern. Nordost hat mit 53,4
Prozent den höchsten Anteil
an Frauen unter den Wiesba-
dener Stadtteilen, Amöne-
burg mit 48,7 Prozent den
niedrigsten. Mit einem An-
teil von 39,5 Prozent leben
im Westend die meisten
Menschen ohne deutsche
Staatsangehörigkeit, in Au-
ringen hingegen nur 7,9 Pro-
zent.
Mit dem Knacken der

300.000-Einwohner-Marke
hat Wiesbaden seine eigene
Prognose überholt: In einer
Berechnung aus dem Jahr
2017 hatten Statistiker diese
Zahl erst für das Jahr 2026
vorausgesagt. Durch Zuwan-
derungen aus dem Umland
sowie Migration aus dem
Ausland prognostizierte das
Amt für Stadtforschung auch
für die kommenden Jahre ein
Wachstum der Bevölkerung.
2035 könnten in Wiesbaden
304.000 Menschen leben.

Stadt wächst erst seit
dem 19. Jahrhundert

Während Wiesbaden im
Mittelalter nur wenige hun-
dert Einwohner zählte,
wuchs die Stadt im 19. Jahr-
hundert schnell. Die
100.000-Einwohner-Marke
konnte erstmals mit der
Volkszählung 1905 über-
schritten werden. Über
200.000 Einwohner lebten
1950 erstmals in Wiesbaden.
Die hessische Landeshaupt-
stadt ist übrigens die 24.
größte Stadt in Deutschland,
knapp hinter Augsburg.

Von Nils Lünser

Das dritte
Blindentastmodell
WIESBADEN (jhl). Bereits an der

Kreuzung Langgasse/Kirchgas-
se/Marktstraße gibt es ein Blin-
dentast-Stadtmodell aus Gold-
Bronze, Nummer zwei steht hin-
ter den Theaterkolonnaden. Sie
bilden das „Historische Fünf-
eck“ beziehungsweise das En-
semble aus Staatstheater, Kur-
haus und Warmer Damm zum
Ertasten ab. Und auch am
Rhein-Main-Congress-Center
steht nun ein Blindentastmodell:
Möglich gemacht haben dies 13
Lions Clubs und drei Leo Clubs
aus Wiesbaden, Rheingau,
Untertaunus sowie der hessische
Distrikt der Lions, die das Mo-
dell der Stadt geschenkt haben.

Es zeigt die
südliche Innenstadt

„Mit dem Standort am RMCC
wird Menschen mit Sehbeein-
trächtigungen die Möglichkeit
eröffnet, unsere Innenstadt auch
aus südlicher Richtung zu erfah-
ren. Das Modell stellt einen
wichtigen Baustein für eine in-
klusive Stadtgesellschaft dar“,
bedankt sich Oberbürgermeister
Gert-Uwe Mende (SPD). „Die
Lions wollen mit dem Modell
eine bleibende Erinnerung zum
Kongress der deutschen Lions
hinterlassen, der im Mai 2023 in
Wiesbaden stattgefunden hat“,
so Hoiko de Pay vom Lions Club
Wiesbaden-Kochbrunnen.
Das Modell ist circa 1,81 auf

1,23 Meter groß und hat den
Maßstab 1:650. Es ist auf einem
75 Zentimeter hohen Sockel be-
festigt und steht etwas über, da-
mit Rollstuhlfahrer nah heran-
fahren können. Der Künstler ist
Felix Brörken aus Welver, sein
Vater Egbert hatte die anderen
Modelle gestaltet. Das Neue ist
als südliche Ergänzung gedacht
und umfasst das Areal innerhalb
von Friedrich-, Frankfurter-,
Mainzer- und Oranienstraße so-
wie den Hauptbahnhof.

− Anzeige −

PREIS-TIPP

KLANG-TIPPSONDER-EDITION

Weitere exzellente Angebote
gibt’s im Webshop!
Einfach QR-Code scannen oder
unter www.hifi-profis.de

Alle Preise in Euro inkl. MwSt. Zwischenverkauf, Änderungen und Druckfehler vorbehalten. Abgabe an Endverbraucher nur in haushaltsüblichen Mengen. Werbeanzeige für KW 6 und 7/2025.

Gratis
Parken

+ + + D E R B E S T E P R E I S D E R S T A D T + + +

UVP 3500,-

2999,-
Inklusive Beratung

UVP 899,-

799,-
Inklusive Beratung

„WIR BAUEN UNSERE STUDIOS UM UND BRAUCHEN
PLATZ! ANGEBOTSWARE JETZT NOCH GÜNSTIGER!“
Wir erneuern unsere TV- und Hifi-Studios und brauchen dafür Platz. Darum gibt es viele
Aussteller und Restposten supergünstig. Mehr noch: auch Inzahlungnahme Ihrer Hifi-Geräte
ist möglich. Wir beraten Sie gerne ausführlich. Und parken ist bei uns kostenlos.

Wir freuen uns auf Sie! Ihr Marc Horne

PIEGA CLASSIC 7.0 | Standlautsprecher

Der PIEGA CLASSIC 7.0 bietet exzellenten
Klang und zeitloses Design für hochwertige
Stereo- und Heimkino-Systeme. Präzise Hoch-
töner und kraftvolle Tieftöner garantieren
dynamische Wiedergabe. Auch in Weiß
erhältlich.
Maße: 104 x 23 x 23 cm

PREIS-
LEISTUNGS-
TIPP

PIEGA CLASSIC 5.0 | Standlautsprecher

Ein eleganter 2,5-Wege-Standlautsprecher,
auch in Weiß erhältlich. Mit seinen knapp
18 cm Breite und einer Höhe von etwa einem
Meter passt dieser Lautsprecher besonders
gut in kleinere bis mittelgroße Räume.
Maße ohne Fuß: 93 x 18 x 28 cm

93
cm

10
4

cm STÜCK UVP 160

899,-
Inklusive Beratung

STÜCK UVP 1100

599,-
Inklusive Beratung

0,-0,-

DENON AVC-X6800H | Surround-Receiver

Der in Japan entwickelte und gefertigte AVC-X6800H sorgt mit 13.4
Vorverstärkerkanälen und 11 Endstufen für Heimkino-Erlebnisse
der Extraklasse. Er beschallt auch größere Wohnbereiche mit atem-
beraubendem 3D-Sound. Über HEOS® Built-in können Sie zudem Ihre
Lieblingsmusik kabellos streamen. Auch in Silber erhältlich.

CAMBRIDGE AUDIO CXA61 BLACK EDITION | Vollverstärker

Beim CXA61 kommen 60 Watt reine Begeisterung pro Kanal zum Vor-
schein. Er begeistert mit seinem kraftvollen und direkten Klang, der
weder an Detail noch an Präzision spart – deshalb fühlt er sich sowohl
mit energiegeladener Rockmusik als auch mit klassischer Musik aus
der Musikakademie wie zu Hause.

Gekennzeichneter Download (ID=E7MsJTiixtMlgZaL23XnGBP_FGSULlMMina7Vi_hyyk)


